
auch die Ehre von wahren Lvkofoko
"Demokraten" regiert zu werden, wel-

chen nichts näher am Herzen lag, (wenn
man ihren Aeußerungen glauben wolle)
als das Wohl des lieben Volks. Jetzt da

das Volk aber aus seinem Schlummer
aufgewacht ist, und in der Meinung, daß
es für diese Ehre zu theuer bezahlt hat,
auf den Verkauf der öffentlichen Werke
dringt, findet sich die Administration ge-
zwungen, (wie obige Angabe beweis't) sich
wenigstens den Schein zu geben als ob es
ihr daran gelegen wäre die bisherigen
Mißbräuche und Plünderungen einzustel-
len, bis es ihr gelungen sein wird das
Volk einigermaßen durch schöne Verspre-
chungen zufrieden zu stellen. Porters Ad-
ministration ist völlig entschlossen,denVer-
kauf der öffentlichen Werke auf alle mög-
liche Weise zu hintertreiben. Als ein
Mittel der Bestechung sind sie der Par-
thei zur Behauptnug ihrer Oberherrschaft
im Staate zu unentbehrlich, als daß sie sich
in den Verkauf derselben geduldig fügen
wird. Indem gerade jeht keine wichtige
Wahl vor der Thüre ist, mögen die Rie-
gelwege und Kanäle das gegenwärtige
Jahr dem Staate etwas einbringen, in-
dem die 'Administration zu dieser Zeit kei-
ne große Nothwendigkeit steht, viel Geld
an ihre hungrigen Anhänger zu spenden;
so wie die Gouvernörswahl oder Presiden-
tenwahl aber herbei rückt, werden die al-
ten Plünderungen wieder anfangen, um
ihre Anhänger zur Thätigkeit anzufeuern
und sie nach Verhältniß des Eifers, den

sie für den Sieg der Parthei an den Tag
legen, zu belohnen.

Alle günstigen Daistellungen von deu
Einkünften, welche die öffentlichen Werke
dem Staat einbringen, werden von den
Beamten in dcr Absicht gemacht, dem
Volke Sand in die Augen zu streuen,
und sollten daher mit Mißtrauen empfan-
gen werden. Lanc. Volksft.

Die Heirath beim Erd -

bebe n.?Während dem kürzlich in
Unter-Canada stattgefundenen Erdbeben
fand folgende Scene statt, in Three Ri-
vers, welche ein Augenzeuge also beschrieb :

?Als der Priester das Agnus Dei hersag-
te, horten wir auf einmal ein Gerumpel
wie von einem Karren, welcher über ge-
frornen Tiund hingeht; es währte unge
fähr vier Sekunden, als ein Knall statt
fand, wie von einer Kanone; dann ficng

Erde an zu zittern, die Wände der

Mirche wankten und das Kreuz Gewölbe
oben krachte auf eine erschreckende Weise,
so daß ich glaubte die Kirche würde über
uns zusammen fallen. Sie war voll von
Menschen. Nun fand auch eine unbe-

schreibliche Scene statt; das durchdringen-
de Klagegeschrei der Frauenspersonen, die
Schreckenorufe der Mannsleute und das

herzzerreißende Geschrei dcr armen Kin-
der, waren in dcr That entsetzlich. Alles
strömte der Thüre zu; der Priester und
das Brautpaar allein blieben zurück, je-
doch unter banger Erwartung der Dinge
die da kommen sollten. ?Dieses Zittern
der Erde dauerte 5 oder 6 Sekunden;
hätte es länger angehalten, dann hätte die
Kirche fallen müssen und Viele würden
umgekommen sein. Draußen hob ich drei
Frauenöleute auf, welche in dem Getüm-
mel niedergeworfen wurden; sie waren
aber so erschreckt, daß sie unfähig waren
zu stehen. ?Dieses neue Ehepaar wird
gewieß ihr Lebelang an ihre Hochzeit
denken.?

Als letzte Woche die sogenannte "Neu»
England Societät" Hieselbst ihr Jahres-
fest feiern wollte, warf sich unter ihren
Gliedern die wichtige Frage auf: mit wel
chem Getränke die fetten Kapaunen, zc.
hinunter gespült werden sollen? Ungeach-
tet seit uralten Zeiten Philosophen und
NichtPhilosophen, Priester und Layen,
Reiche und Arme darüber einig waren,
daß "der Wein des Menschen Herz erfreut"
so gab es doch eine ansehnliche Zahl Mit-
glieder in unserer Neu.England-Societät,
die behauptete, Wein sei "Gift" und sollte
nicht geduldet werden, wohl aber das reine,
funkelnde, kalte und helle Erotonwasser.
Andere die der verderbliche Zeitgeist noch
mcht ganz mit sich forlgerissen, meinten,
daß es doch manchmal nothwendig sei, um
des Magens willen ein wenig Wein ein
zunehmen, und das herannahende Fest
scheine diese Nothwendigkeit herbeizufüh
ren. Die Debatte hierüber "war eine
sehr eigenthümliche und delicate" ?wie
sich ein Politiker des Südens ausdrücken
würde, wenn er von den eigenthümlichen
Institutionen des Südens spricht. Die
Societät ernante eine besondere Commit-
tee von l 5 Mitgliedern, um über die Sa-
che zu berichten, und die Committee machte
sich sogleich an s Kosten. Die Philoso-
phie feierte einen glänzenden Triumph.
Als sie etwa ein halbes Dutzend alten
Madeira, ein halbes Dutzend Burgunder

ein halbes Dutzend Rheinwein, ein hal-
bes Dutzend Champagner, ein halbes
Dutzend Sauterne, u. f. w. verdaut halte
war die Sache ausser allen Zweifel gestellt
die Committee erhob sich tob mit gerdaen
oder schlotternden Beinen, wissen wir
nicht) und votirte einstimmig, das Croton«
wasser zwar etwas Vortresliches sei, und
eine Gabe Gottes, aber der liebe Gott
lasse auch den Wein wachsen, und ein we
nig dieses edlen Getränkes werde bei dcr
bevorstehenden Gelegenheit nicht allein
gut schmecken, sondern auch der Verdau-
ung sehr förderlich sein. S. Z.

48) tDeffentliche Nleinung.?Oessenrlicht
Meinung ist vielleicht dcr einzige unirrendeLeit-
fade» gegen deren Entscheidung keine Appella-
tion gilt; und war wohl jemals eine solche Be-
stätigung ron ihrem Gutheissen wie nun ist bei
Luandrethn universal Äiäuter-Pillen?
Schrltt vor Schritt hat sich diese Medizin selbst
in Gunst gebracht, zum Trotz von Neid, Hohn
und Spott. Triumphirend waren ihre Fort-
schritte bis zu ihrem jetzigen Standpunkce aus-
gedehnter Nützlichkzit. S>e hat Hindernisse ü-
berstiegen, vor »reichen Quacksalberei vernichtet
niederfällt, und hat sich ei» Ansehen gewonnen
welches weder Aerzte noch schalkhafte, fälschen-
de Apotheker verderben können. Sie können
ebensowenig dem Ansehen von Brandreths Pil-
len schaden, wie sie ihre Hände auf die Sonne
legen können. Diese Pillen sind Tausenden von
Erfahrung bekannt, daß sie das Blut von jeder
Unreinigkeit säubern, allen Krankheitsstoff ent-

fernen und schwache ungesunde Eonstitutionen
zu Gesundheit und Wohlsein bringen. Zhre an-
erkannte Unschuld macht sie sicher durch jede
Periode ihres Bestehens, von der Kindheit bis
ins hohe Alter.

»W I»»

Verheirathet.
?Durch de» Ehrw. Hru. M. Herpel, au»
29. Deccnib. Herr Nicolaus B. Johnson vo«
Colebrookdale, mit Miss Maria Jodcr, Toch-
ter vo« Hr«. Win. Joder, »« Oley.
?durch de» Ehrw. Hr«. I. Micsse, am 17.
Dce. Herr El, Obolv von Pein», uut Miss
Elisabeth Filbert von Heidelberg.
?durch de» Ehrw. Hr». Win. Pauli, am I.
Januar, Herr Wiu. Eplcr mit Miss Susa«-
»a Aiide. vo» Elsaß.
?ebenfalls, Herr Wm. Hicstcr mit Miss E-
lisabeth Miller, vo» C»»,r»
?«»d, Herr Rciibcn Lettheiscr mit Miß El-
le» Kehr, vo« Ettmru.

durch de», Ehrw. Hru. C. A. Pauli, am
iSZstcn Decembcr, Hcrr Danicl Ehrguch mit
Miss Barbara Schässer, beide vo» Robesou.

ebenfalls, Herr Daniel Gerncr vo« ianca-
ster Eauiitl), iiiit Miß Sara Staudt.
?durch dcii Ehrw. Hr». A. t. Hcrma» - am
26ste» Dccciiiber, Herr Benjamin Flemiiigs.
vo« Schuhmachcrsville, mit Miß Fayettc
Clei» vo« Mohrsville.
?am S9stc» December, durch Israel Dcrr,
Esq., Hcrr Jacob Mcsscrsmith mit Miss Lidia
Hcckina», bcide von Windsor.

Star
?am Isteu Januar, >» dieser Stadt, a» der

Ailszehriiiig, tcvl W. Stci», Zigarrciimacher
in» 40ste» Jahre seines Alters,
?am »amlichc» Tage, ,« dicscr Stadt, Jo-
seph Schcurer, Saltler, im Alter vo« 47
Jahre«, 2 Mo».,teil uud 22 Tage».
?am I8tt« Deeeb., Haima Kerlii», Wittwe
von Peter Kerl,», ~, Amit») Tannschip, im

80ste« Jahre ihres Alters.
?am I6teu December, ,« Ober Ber« Taiiii-
schip, Fra« BarbaiaJeiscr, IM 2tlter vo« 72
Jahrcu, 7 Mouate» ~?d l Tag.
?am l7te« Dcc. ,» Elsaß Ta»»schip, Elisa,
beth Gottschall, Wittwe vo» teo»hard Gott-
schall, in» Alter vo» KI lah., 1 M. 11. 18 T.
?am Listen Dec., in Oley Tannschip, Debo-
ra Knabb, in, Alter vo« «1 Jahrc«.
?am 50. Dee., n» Coxtau«, am Schlagflnß,
Joscph Drcibtlbics, im Alter voil S 5 Jah-
Jahren, 4 Monaten und 13 Tage».
?am Z lstcu Deebr., iu Windsor Tauuschjp,
an ciner Magenkrankheit, Jeremias Schap-
pell, jr. im Alter von 41 Jahren nnd 10 T.

Nachricht.
I. L- Dunn, Rechtsanwalt,

ist nach Reading zurückgekehrt und hat wieder-
um angefangen die Gesetze zu praktiziren.?Er
ist fortwährend anzutreffen in dcr Amtsstube
von Ges. G. Eöq , in dcr nord
sten Etraße, den össenrntlich Gebäuden gegen«
über.

Reading, Januar .1, 1843. 3M-
Nachricht,

wierd hiermit gegeben an alle Personen welche
schuldig sind ai, Dr. Ferdinand vor
dem 26sten September 1842 ohne Verzug ab-
zubezahlen an den Unterschriebenen.

Icchn S- Zvicharda,
Assignie in Bankrott.

Zanuar 10. lim.

Nachricht.
Alle solche Personen, welche schuldig sind an

Georq 25. Sterling, vor dem 2ten Decem-
ber 1842, sind ersucht ohne Verzug an den Un-
terschriebenen abzubezahlen.

I<sh» G- Richards,
Assignie in Bankrott.

Zanuar 10. 6m.

2 fremde Schaafböcke,
einer mit, und der auderc ohne

einer hat nur ein Ohr, uud
WAW' der a»dere hat in, einen Ohr ein

und befinden sich schon gerau-
ine Zeit bei den Schaafen des Unterschriebe-
nen, in Brccknock Tannschip, Berks Caunt»).
Dcr Eigeuthttmer ist ersucht sich zn melden
und dieselben gegen Bezahlung der Kosten
abzuholen. Ilohn Stcffe.

Januar 10.

LIST OF LETTERB,
Remaining in the Post office ai Ileading

t

January If 1843.
A?Dr. M. M. Ancona, John Aulihause,

(Cumru. William Allhoiise, F R. Anspach,
George Allwood, Isaac Addams, Frederick C
Addams, Harriet Anderson, Daniel Arnold,

B-David Bitler, Michael Bitler, Clement
Brooke, Horatio A. Bunting, Thornton Bar*
nes, Daniel Bitting, Jacob Bitting, Mary Ann
Bander, Joseph Bullinger, Daniel L. Bits
ting, Fkn. Bruckman, William Banm, Jacob
Bull, Jacob M. Becker, Joshua Bell, John
Bernhart, Charl F. A. Bock, ((Jumru. C
Samuel Craig, David Cauffman, Benjamin
Cole, Daniel Cime, Fred. Clearland, Samuel
M. Corbin, D. Cromelien, Henry Clymer.
D-C onrail' Deitrich, 2. Mark Davis, VVm.
Dicky, Sam'l Drayer. (Cumru. (Kazer) Da-
vis 2. George Durtgle. G. \V. Dewees, Benja-
min F. Dickenson, Louisa G E Dubs, £?Ben-
neville Eregood. Jnmes Everhart (Robeson ; 2
Mr Ellis; Henry Eisenbeis 2 ; Daniel Englc 2

I"?Elizabeth Franiz; Mrs Reuben Frank; Sa-
muel Filbert ; Samuel Foth ; John Fees ; Jacob
Faust (Bern; Jolin Fooks ; Samuel Fiy ; D,mi-
el B Fisher 2. Cr ? Samuel Guiding; David
Good ; Abraham Goldsmith ; Conrad Gegenhei-
mer ; Jacob Grubb ; John C Guldin ; John Ger-
man (Rubeson ; George Geiger; J icob Grimlich
Alsace. John Goodhari; Francis R Gardner; Pe-
ter Grumbling; Heinricli Giess ; Jacob Gilliam,
Fraklin J Gray; Maria Goodman. H?Peter
Herman, sen. Joseph Hoch ; David Hiuman ;

John Hiester, (Bern s Samuel Holl ; Benjamin
Hain, (Oumru. John Hoch; Francis B Hubley.
George Hell ; John Hoaglan; Catharine Har-
vey,Levi Hoffmaster ; Rebecka Hover. J? John
Johnson,- V\ illia in Jones ; Kdinund E Jefl'ries.
Margaret Johnson. K?John Kutz; John Kin-
nard, Robeson ; John Keller ; Johannes Kant-
ner ; William Kissinger ; L Iveiser; Katil-
nian, Alsace. Andrew Kern; Elizabeth Kerlin.
Hannah Krauser. Xi?Uri'«h S Levy ; (ship.
William Liruebach ; Isaac Leho ; Maria Lo't ;

John Lotts. JVl ?Jacob Maurer ; Thomas Mor-
gan ; Joseph Meity; John Moyer, Heidelberg.
Dan. Myers, Up, Tulp. Allen Milla; Michael
Morgan ; Madame Motty ; James Mellor ; Wil-
liam Mellvaine; Samuel Mover ; William Mas-
ser; Catharine Meloy ; J Nother, Allen towns.

William Miller; Adam Miller; [Amity. Willi-
am Montier ; Daniel Moyer, Robeson. Mr Mil-
ler, merchant. S B Merkel. John P Miller. Sa-
rah Moyer. Catharine Myers. Joshua Mills-
N?George Nickeson. O ?Lffinger Ongtatt.
Charles Otes. P ? Hannah Philipi. i Jorter
Phelps. David Potts. R, ?Abraham Rice, Exet
Catharine Ramsey. Mr Rideaholt, shauriie. (J

Riclnvine. lulia Ann Rogers. Philip Rubreeht.
Lewis Ritter. John Haver. Jacob Riegel. Peter
Russel. John Rotts. Daniel Ringler. Conrad Re-
ber. S ?Daniel Spang. James A'tewart. Samuel
N Stackhouse. Joseph Siegfried. A U Snyder
Friedensb. Samuel Stiunck. James Scarlet. Ja-
mes C Sloan 2. William Smith. Reuben Speng-
ler. Morgan Seal, Joseph Sheirer, Susan Snyder
Samuel St Clair, John Strunk, (Heidelberg,
Harriet Souders, T?Elizabeth Triembells, Na-
than Tyler, Abraham B Tobias, William F Ty-
son, James Trttball, TJ?Jacob Ulrtch, /'eler
Üble, V?John Van Reed, 3 W?GeorgeWei-
denharmer 2, Thomas V\ olf (Robeson, Jacob
Wolfe, Samuel Wink, Joseph Waeterman, Mr
Werts 2, Henry Walker, William E Wilson,
2 Thomas .1 Weber (Alsace, Joseph Ward, Ge-
orge Weber, John Worley (Cumru, RVv fur
Mrs VV. Catharine Wone, Elizabeth Weldy, E-
lizabeth Wanner, Sarah Wilson, Y?Henry
Yorgy k Elisabeth Yeager, 25-? Daniel Zetbe,
John Zellen John Zieber 3.

CH.VS TP.oxell, P. u.
lUatiutgr jjtanuavg h>.

I. V. Lambert's
General - Agentschaft» und Commlssions-
Stohr, nächste Thür zur goldeucn Kugcl, in

dcr Ost Pcnnstrassc, Reading.
Wo allezeit gefmidei, wird ei» großes As-

sorteinent von ächten Patcnt-Mcdizme», wel-

che alle völlig geprüft sind daß sie die Krank-
heiten heile» wofür sie empfohlen wcrdeu,
»vir man ans Attestaten in, Stohr scheu kann.
Unter diesen befinden sich:

Ccdellck's Lungen Svrnp,
eine nnschätzbarc Kur für die Auszehrung,
Krankheiten dcr Lungen und der Organe zun.
Athmen. Attestate von höchst rcspcklabeln
Personen, über ihren Wcrth, sind zu sehe»,.
Preis l Thaler die Flasche.

Balsam von Lnngemvurz,
höchst berühmt für die schncllc Knr schädlichcr
Hiistcu, Asthma, Br»stbcschwcrdrn ze. Preis
üv Ccnls die Flasche.

Cantrcll'6 Fieder-Mülur
»ind Tonic Medicamknte, ein »virksames
Schnstmittcl gcgen.und eine sichcre nnd s>hnel-
le Kur der herrscheudsteu Kraukheitc«. Als
solches ist es mit dem größte» Vertraue»
cmpfohleii. Ebenfalls ein fchr vorzügliches
Ant, -Dispcpsia Pulver -und verändernde
Pillen, preparirt durch dieselbe Person.

Dr. Dyotl's
berühmte Familien - Medizinen, »reiche seit
40 Jahren geprüft sind, e,ne volle Beschrei-
bung davon findet man in Drolt's Gcsuiid,
heits Orakel, eine große Medizin- uud Fami-
lien-Aeituug, zum Verkauf »v»e oben, Preis
nur 2 Cents das Exemplar.

Dr. N. B. Leidy's
hochgeschätzte Blut-Pillc«, Wurm-Thee und

und Krätz-Schmiere.
Dr. Ford's Balsam vo» Horlwnnd,
für die Heilung von Asthma, Husten, Erkäl-
tungen !t.

Dr. Schcrman's
Husten-, Wurm- uud Kopfschmerzen -Lozen
ges, Zahiußrei uud arme» Mauues Pstajier,
dieselbe», »vclche früher fchou von Obenge»
naiintkin verkauft wurden.

Pelham's berübnuer
Candy, für Erkältuu-

gcu, Auszehrung!t.
Sinie'6 pectoral grüne Tropfen,

für Heiserkeit, Influenza, Erkältungen Zt.

Dr. Richters Abführungs-Pillen,
höchst anempfohlen zur Reiuignug des Sy-
stems vou allen biliösen Krankheiten.

Drttercr'a isj Cents augenchmc Pnrgier-
Pillen.

lndianische Kränter-PUlk«.
andrcrh'a Pillen.

Er wird ebenso fortwährend auf Hand
halte»,: Stärkuugspstaster, Godfrcv s Cor-
dial, Baten,an's Tropfen, harlcmer Oel,
brittisch Oel, Spicköl, Opoceldoe, Gold
Tinktur, Castoröl, süßcs Ocl, timoiien Es-
senz, Ciimamon,Gewürz Rclke», Epsoinsalz,
Glaubersalz, ze. ze. welches er alle zu den
»iedrigsten Preise» verkaufe» wird.

Reading, Januar:i. bv.

Reiniqung und PurMlion.^
Diese beide» Effekte werden bewirkt durch!

Dr. Leidy'a - Pillen, wovon ein gro-!
Bcr Theil Sarsapa»illa ist. Dr. Leidy's'
Blut-Pillcu eiitl?alte« i» ihrcr Zusanimenset-
zung, Ingredienzic«. welche die vereinte» ge-
wünschten Effekte erzeuge» das B l » r rei-
nigen, und die Eingeweidc sä»-
b e r »I.

Es sind keine Pillen in Enstcuz welche mit
solcher Sicherheit gebraucht »verde» mögen
zu jeder Zeit, ,» jedem Alter u»d zu allen
Jahrszctte«, ch«e Beschränkung des Lebens,
oder dcr Beschäftigung, wie Dr. Leidy's Blut
Pille».

Nach ihrer Zusammensetzung sind sie berech
»et das Blnt und die natürliche» Flüssigkei-
ten zu reinige«, in der Zwischenzeit daß sie ge-
nommen werden und ihre Wirkung, weil«

alle Uiireiiiigkcite» sowohl wie alle hliideriide
Substauze» aus dem Magen nnd den Eiiige-
weide» abgeführt werde», durch ihreplirgi-
reiide» Eigeuschafte».

Ueber 100,000 wurde» davon »väh-
rend de» letztvergaiige»e» sechs Monaten ver
tauft, und Ueber MM seit ihrcr
erste» Eiuführuug, durch N. Leidy.

I» keinem einzigen Falle weis,
man, daß sie je fehlte», einen guten Erfolg
hervorziibriiige».

Dr. /Icidy'a L>lut-Pillcn enthaltend kei-
ne Ingredienzien die der Constitution gefähr-
lich sind.

Kein Mercuriliii» oder Mineralien, wel-
che angewendet sind in alle» Pille», die von
Quacksalbern und Betrüger» verfertigt wer-
de», »reiche auf solche verderbliche Medizinen
bestehen, »mter dem Vorgebc», swclchcs ihre
Einfalt zeigtj, dass alle K> ankheite» den Wir-
kungen von Mercuritti» uud Mineralien wei-
chen muss».

Ueber 300 Certificate von Ahlften nnd
Andern, sind gelegentlich ve> össentlicht wor-
den, von de» glückliche» Erfolge» ro» Dr.
Leidv's Blut-Pillen, nnd weitere Hinweis»»-!
ge» auf ihre Verdienste sind «»nöthig. Dr.
Leid») möchte jedoch Allc» ernstlich anempfeh-
le», die eine abführende oder reiuigende Me-
dizin bedürft», seine Blut-Pille» aiizuschaf-
fcn und sie zu probii en. Kciner wird je eine
auderc Medizin gebrauchen, der sie einmal
recht probirt hat.

Cent die Schachtcl.
IVie gewöhnlich. Nicht früher wird

eins von Dr Leidy's Preparate» populär,
in Folge seiiics Erfolgs und seiner Nützlich-
keit. so Wirdes auch gefälscht oder nachgeahmt.

Den Betrug zu vermeideu, hat Dr. Seid»)
sich jetzt hcsonders geformte Flaschen ange-
schi»stt für fcine berühmte Tettcr- nnd Krätz-
Salbe, mit oen Worten: "Dr.
Letter and <!>ii,tinc»t," in das Glas
geblasen, ausser seiner geschriebene» Namcus-
iiutertchrift auswendig, aus gelbein Zettel»,

Dr. Eid y'g
Tetter- uns Kr 6 tz-S alb e.

ist erprobt von grösserem Nutze» wie ciniges
andere Preparat für Tettcr, Krätze, trockene
und wässcrichtc Pockcn oder Schwärthci» nnd
Hantkrankheite» überhaupt.

Es ist aiigeweudet iu Schulen, Fabriken
nud am Boi v dcr Schisse, welche Passaoiere
führe«, »vo Kindcr sowohl als ei wacbsenePer-
sonei, von Hautkrankheitr« befalle« werde«,!
wegen ihrer empf,»gliche« Natnr, mit höchst
bcispicllosem Erfolg. Attcstate n»d empfth-
liiiige» sind schon früher davon veröffentlicht,
und zahlreiche andere wäre» z» hahc» für
Publizirc», aber es ist für die Eiliwcnduiia
vieler Pcrsoueu, ihre Namen verössentlicht
;» sehen, in Verbiudiinq mit so nuaiigeueh-
me» nnd bcschwcrlichen Esscklc«.

I« kciiieitt einzige» Falle weiß »na» daß
cS fehlte.

Es wurde gebraucht für Unmündige uud
vo» Personen vo» jedci» Alter Es ist durch-
aus sicher, enthält kein Mcrtnrinm in seiner
Zusanimcilsctznng und ,»,.,g nuter alle» Um-
ständen gebraucht werde».

Preis ZZ Cent die Flasche sßottel).
Preparirt einzig uud zum Verkauf, im

Grosse» und Kleinen an N. B Leid»?'s Ge?
snndheits Emporinin, No. Io>, Nord Lte
Strasse »nterhalb der Wein Str. (Schild
vom goldenen Adler uud Schlange«) in
Philadelphia.

Ebenfalls zum Verkauf au der Apotheke
von I. K. Schmitt »i»d Co. 2te Strasse, »ia-
he dem rothe», Löwe», Wirthshause.

Bei Friedrich Klett, Ccke der Steu und
Callowhill Straffe, nnd bei Gilbert, 2te
Strasse, oberhalb der Wein St. Philadel'a

I. F. Long nnd A. Farriers. Lancaster.
I. F tennert. Litiz.

nnd Scheifi»,, Hamburg.
Sarah B. Morris, Readiug, uud ebeufals
zu verkaufe» i»n Grossen nnd Kleinen an >
Lambert s Haupt - Aqeutschafrs und Com-
missions - Stohr, Ost Pennstrasse, nahe der
Stcn, Readiug.

December 27, 1?42. bv.

T a b a ek,
Zigarren und Schnnpf-Taback,

von jeder Art, zum Verkauf bei 7?. V.Lam-
bert, nächste Thür zu O'Bnans Stohr.

Reading, December 27.

B ii r st e n
Von jeder Art und ebenso Schuhwichst und

Ofenschwärze, zum Verkauf bei I. p. Lam-
bert, nächste Thür zur goldnen Kugel.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read, l Pihla

Waizen ...... Bfch. 80! 86
Roggen " stt 5«

Welschkorn ..
. .

" 40 42
Hafer " 22 2»

Flachösaamen ....

" 1 5V 1 !!9
Klecsaamen " I 0() 3 50
Timothysaamen ...

" 2 W >,

Kartoffeln daci ...

" 25 :w
Salz k» 52

Gerste > " 50 5V
Noggenbrannlwein . Gall. 22 2!
Apfelbranntwein ..i -- 25 3»
Leinöl " »5 95

Waizen Flauer . . jFaß 4504 12

Roggen do ! " 00 >2 87

Schinken > Pfd. 7 6

Rindfleisch I " 4 5

Schweinefleisch ...!/< 4 4

Ilnschlitt ! " 7 8

Faßbutter ! " 12
Hicker» Holz .... 4 00 5 00
Eichen do " «> 00 k>o

Steinkohlen .Toile 350 450
Gips ! 4 50 4 00

Molirsville
Brucken-Gesellschaft.

Die Scockhaltcr von der Mohrsville Brü«
cken Gesellschaft werden hiermit bcuachricht»-
gct, daß ihre jährliche Wahl für Beamten,
die für das ansaugende Jahr zu dienen habe»,
statt finden wird, ans Freitag den Istcn Ja-
nuar 1815, nin 10 Uhr Vormittags, am
Gasthause von Johu H, Mohr, in Mohrs-
ville. IVilliain VNengel, Sekretär.

N. B. Die Ausgabe von Contrakteii für
Passirnng der Mohrsville Brücke beim Jahr
wird am Gasthanse von John H. Mohr, am
!4te» Januar 1847, siatt finde». Alle Per-
sonen, welche die Brücke beim Jahr zu haben
wünschen, sind ersucht für den Zweck beizn»
wohnen, weil nach dem obigen Datum keine
Coiitraktc für das anfangende Jahr mehr
gemacht werden.

Mohrsille, Dee. 20. 4m.

Versicherung gegen Schaden oder Verlust
durch Feuer.

Freibrief immerwährend.
Tic Sprint-Garden Versicherunga-Ge«

sellschaft von Philadelphia,
Macht Versicherung, entweder für cinc

Zeitlang oder für lnimcrwährkiid, gegen Ver-
luste oder Schaden durch Feuer in der
Stadt und auf dem i!ande. an Häuser»,
Scheuer» und Gebäuden aller Art; an Haus-
gerache, Kaufmauusgiitern, Pferden. Rind»
Vieh, Ackerbalitr'Zcttgniste, Commcrciclle und

Fabrik-Stockei und Geräthschafte» von jeder
Benciliiuiia; Schiffen und deren Ladung im
Hafc», sowohl als Mortgätschcs niid Grund
Reute», unter den höchst günstigsten Bedin-
gungen.
Mit Gesuche für Versicherung lJiisiirauce)

in Berks Caiiiity, oder für einige Belehrung
über diesen Gegenstand, wende man sich per<-
»öiilich oder dnrch Briefe an G Ri-
chard«, Rechts Anwalt, Druckerei desßerks
und Scbuplkill Journals, Readiug, Pa.

Morton McMscliacl, President.
L. Arumbhaar, Sekretär.

Direktors:
Morton MeMichael,! Charles Stokes,
Joseph Wood, I Archibald Wright,
P L. taguerenne, l Samuel Townscnd,
Elijah Dallet, I R. W. Poinroy,

Charles W. Schreiner.
Neading, November I. bv.

Dr. G. Ch. Scherdlin's
V l u t re i n i g en d e Pillen,

Die sichin der Stadt New)?ork seit meh-
re» Jahren, durch ihre vorzügliche Güte, be-
der leidciidci, Menschheit ein so hohes, wohl-
verdientes Ansehe» erworben haben, dass Ih-
ne» hente alle andere Pillen und Medizin
ncil.dit zur Wiederherstellung der Gesnndheit
gebraucht werdru, »vc»t nachstehe», habe» auch
ihre Erscheinung in diesem Staat gemacht,
und zwar in Begleitung vieler angesehener
Zeugnisse ihre ausgeztichiicte Heilkräfte be,

stätigeud.
Herr Gcherdlin ist ein von der pariser

Universität graduirter Doktor, und kann
daher mit den vielen Ouacksalbcrn nud
Vlarktschreier» die in den Zeituugeu ihre No-
strumtt so hoch preise», um ei» leichtgläu-
biges Publikum zu bethöre», kcineswcgs ver«
glichen werden. Das Werk muss dt» Mei-
ster loben.

Für de» Verkauf im Große» und Kleinen
ist Unterzeichneter als General Agent
für P e n n s n l v a n i e n angestellt worden
mit dein Rechte Untcr-Zlgcntc» zn criienuen.

Für Untcr-Aacntschafc melde man sich da»
her in portofreien Gesuche», au

G. Lav. Ivagncr.
Reading, Penn'a-

UZ.Klcii»vcrkailf in Reading bei Wittwe
Sarai, Mo» ris nnd bei Hrn. Sticliter u.

! Mcßiiight. Preis einer Schachtel sSsrl
mit 56 Pillen -HA Cents.

Reading den 2«. Sept. dp.

Sehr wohlfeil.
Gutes Briefpapier, zu 10 Cent daS Buch.
Fooleap do. I2j do.

Gute Schreibfedcrn zu 25 das 100.

Schwarze, blaue und rothe Tchreibdinte.
Blcifedcrn, gewöhnliche und andere.

Copier-und Paß-Bücher.
Comic Almanach.,, Temperen« do. Lie-

der Bücher -c., zum Verkauf be, Z.
hc> t, nächste Thür zum goldne .«>vug-l Stohr.

Reading, December 27.


